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Im Kanton wurde bisher nur
wenig für die Windenergie
getan. Eine von der Energie-
fachstelle in Auftrag
gegebene Studie soll nun
die Errichtung von Wind-
anlagen unterstützen.

SB. Im Kanton Schwyz sind bis
heute weder Grosswindanlagen in
Betrieb, noch sind Standorte für
Windenergieanlagen im Richtplan
festgesetzt. Nun soll sich das än-
dern. In einer von der Energiefach-
stelle des Kantons in Auftrag gege-
benen Studie wurden die potenziel-
len Standorte zur Windenergienut-
zung neu beurteilt. «Die Resultate
der Studie werden für die geplante
Richtplanrevision 2020 und die da-
mit verbundenen Verfahren zur Ver-
fügung stehen», erklärt Beat Voser,
Leiter der Energiefachstelle des
Kantons Schwyz. Die Studie schaffe
eine Rahmenbedingung für die Er-
richtung von Windkraftanlagen.
«Projektträger für ein konkretes Pro-
jekt wären dann aber zum Beispiel
Elektrizitätswerke, Promotoren
oder Private.»

Zusammenfassend würden nach
heutiger Auslegung im Kanton
Schwyz nur wenige geeignete
Standorte zur Windenergienutzung
existieren. Insbesondere an expo-
nierten Stellen in höheren Lagen,
sowie in der Linthebene, könne da-
von ausgegangen werden, dass ge-
nügend Windressourcen verfügbar
seien.

Drei Anlagen im Hochstuckli
Nebst der Linthebene wäre auch
das Gebiet Hochstuckli beim En-

gelstock für ein Windenergieprojekt
gut geeignet. Technisch wären im
Hochstuckli drei Anlagen möglich,
welche rund 15 Gigawattstunden
(GWh) Strom produzieren könnten.

In der Linthebene Nord und Süd
sind es insgesamt zehn Anlagen,
was eine Stromproduktion von
rund 50 GWh mit sich brächte. An
den drei Standorten könnten dem-
nach insgesamt 13 Windenergie-
anlagen ungefähr 65 GWh Strom
produzieren. Damit kann man rund
18’500 Haushalte mit Windstrom
versorgen.

Rossberg unter Vorbehalt geeignet
Nebst diesen geeigneten Gebieten
werden drei weitere unter Vorbehalt
als geeignet beurteilt. Dies sind die
Standorte «Rossberg», «Ufem Tritt/
Amselspitz» und «Beristofel/Stöck-
lichrüz». Der Rossberg wird auf-
grund der Zugänglichkeit und der
Gefährdung der Vögel nicht als ge-
eignet eingestuft. Damit dies geän-
dert werden könnte, müsste der
Westteil vom Gnipen Richtung
Spitzbühlalp weggelassen und im
Ostteil eine Lösung mit dem Vogel-
schutz gefunden werden. Der
Standort «Beristofel/Stöcklichrüz»
wäre geeignet, wenn eine Lösung
im Konflikt mit der Zivilluftfahrt ge-
funden wird, und beim «Ufem Tritt/
Amselspitz» müsste die schwierige
Zufahrt gemeistert und eine Lö-
sung mit dem Vogelschutz im Süd-
teil gefunden werden.

Falls die Standorte, welche nur
unter Vorbehalt geeignet sind, auch
genutzt werden könnten,würde sich
die Stromproduktion auf mehr als
das Doppelte auf rund 155 GWh
erhöhen.

Amselspitz als
möglicher Standort

Nur 31 Windanlagen haben auf Kantonsgebiet Sinn

Bob Spring & The Calling Sirens spielen am Samstag im Mauz. Foto: zvg

Die Zürcher Band mit
Einsiedler Besetzung kommt
am Samstag mit dem
tiefschürfendem Album Dark
Countries in den Mauz.

Mitg. Bob Spring & The Calling Si-
rens haben vor Kurzem ihr zweites
gemeinsames Album veröffentlicht.
Auf «Dark Countries» vereinen Bob
und die Sirenen Elemente aus Folk,
Rock, Blues und Psychedelic.

Der wuchtige und gleichzeitig
sensible Sound von The Calling Si-
rens spült all den Gedankenlärm,
die Ablenkung und Zerstreuung
weg und bringt zum Vorschein, was
uns sonst verborgen geblieben
wäre.

Präsenz tritt an die Stelle, wo wir
für gewöhnlich bequem imHamster-
rad drehen und blind der konformis-
tischen, wirtschaftlichen Effizienz
hinterherrennen, um etwas gerecht
zu werden, was wir selber gar nicht
gewählt haben. Bob Springs
Stimme fängt dort auf, wo sonst
niemand steht und verhindert den

unweigerlichen Aufprall. Die Songs
heilen, umhüllen und übergiessen
uns mit einem warmen Elixier, bis
unser Geltungsdrang und die Rast-
losigkeit dem «füdlibluten» Dasein
weichen.

Support macht Tobias Carshey:
«Ich versuche mit meiner Musik,
Leuten ein Zuhause zu geben, die
sich sonst verloren fühlen.» Tobias
bricht Tabus, löst von Stigmata und
legt sich auf der Bühne dermassen
ins Zeug, dass einem die Haare zu
Berge stehen. Tobias Carshey ist
ein grossartiger Sänger und Song-
writer. Er tritt am Samstag solo auf
und besucht den Mauz im Herbst
wieder mit kompletter Band.
Tickets auf: www.show-ticket.ch oder bei

folgenden Vorverkaufsstellen in Einsie-
deln: Kreativ Team GmbH, Schmieden-
strasse 3 / CUT&CUP Coiffeurkafi, Gas-
werkstrasse 30 / St. Peter Bar, Erlenbach-
strasse 7.
Mauz-Music-Club, Zürichstrasse 38, Ein-

siedeln, Samstag, 6. April, Türöffnung
19.30 Uhr und Konzert 20.30 Uhr. Eintritt:
Vorverkauf 20 Franken / Abendkasse 25
Franken.

Bob Spring & The Calling
Sirens im Mauz-Music-Club

Christine N. Kloess im Gespräch mit Daniela Maiwald an der Lesung vom
letzten Donnerstag in Einsiedeln. Foto: Stefan Kloess

Am vergangenen Donners-
tag fand in der Öffentlichen
Bibliothek in Einsiedeln eine
Lesung mit Autorin Chris-
tine N. Kloess aus Altendorf
statt. Sie präsentierte ihr
neues Buch «Unser Ein-
zig-Artiges Leben».

Mitg. Was ist so einzigartig an un-
serem Leben? Was macht es so
besonders? Gibt es ein Rezept da-
für? Diese Fragen stellt sich jeder
von uns früher oder später.

Christine N. Kloess aus Alten-
dorf stellte am vergangenen Don-
nerstag in der Öffentlichen Biblio-
thek in Einsiedeln ihr neues Buch
vor und ging diesen Fragen nach.
Eine kleine aber sehr interessierte
Gruppe hörte der Autorin gespannt
zu. Sie erzählte, wie sie mit sechs
ganz verschiedenen Menschen Ge-
spräche über ihr ganz persönliches,
einzigartiges Leben führte. So zum
Beispiel mit der tibetischen Mantra-
sängerin Dechen Shak-Dagsay,
dem Maler Alireza Varzandeh, der
spirituellen Autorin Elisabeth Bond.
Eine vierte Protagonistin, die psy-

chologische Handanalytikerin Dani-
ela Maiwald, war persönlich anwe-
send. Mit ihr führte die Autorin ein
sehr reges Interview. Sie beantwor-
tete viele Fragen und kam zum Ent-
schluss, dass ein einzigartiges Le-
ben vor allem die Liebe zu sich
selbst ausmacht.

Beim anschliessenden Apéro, zu
dem das Bibliotheksteam unter der
Leitung von Heidi Ulrich einlud,
wurde rege weiterdiskutiert und phi-
losophiert. So manchem wurde be-
wusst, wie einzigartig unser Leben
und wie «Einzig-Artig» das eigene
ist. Wer es verpasst hat, dem sei
das Buch «Unser Einzig-Artiges Le-
ben» von Christine N. Kloess
wärmstens empfohlen. Die Ermuti-
gungsschrift, wie die Autorin ihr
Buch selber betitelt, ist im Buch-
handel erhältlich.

Christine N. Kloess «Unser Einzig-Artiges
Leben. Sechs Menschen. Sechs Wege.
Sechs Gespräche über das Leben», 312 Sei-
ten, Edition Living Talents, 26.90 Franken.
Nächster Anlass in der Öffentlichen Bib-

liothek: Lesung mit Silvia Götschis neus-
tem Krimi «Iltimoos». Mittwoch, 17.April,
um 19.30 Uhr. Platzzahl begrenzt. Anmel-
dung erwünscht: bibliothek@bezirkeinsie-
deln.ch (Inserat folgt).

Buchvorstellung über unser
«Einzig-Artiges Leben»

Unter dem Motto «Schlager-
party mit Special Guests»
fand am Freitag, 29. März,
im Restaurant Linde die
Jubiläumsgeneralversamm-
lung des Frauenchors
Einsiedeln statt.

Mitg. Nach dem Apéro begrüsste
die Präsidentin Luzia Bühner die
Anwesenden. Darunter Jeannette
Schwyter, Ehrenmitglied und ehe-
malige Co-Präsidentin, Ehrenmit-
glied Nadja Trinkler, ehemalige Pro-
jektsängerin Sandra Steiner sowie
Hildegard Berli, die als Vertreterin
des SKCV und aktives Chormitglied
teilnahm. Alle Frauen waren dem
Motto gerecht in Schlaghosen, Pet-
ticoats farbenfroh gekleidet. Eine
wahre Augenweide!

Jahresbericht 2018
Am 10. Januar begann das Ver-
einsjahr mit der ersten Probe. Am
8. Februar waren die Humirosis mit
viel Engagement mit dem Thema
«Herbschtfäscht» in verschiedenen

Gaststätten unterwegs, wo sie sin-
gend humorvolle Geschehnisse
des vergangenen Jahres vortrugen.

Der Vorstand lud am 23. März in
die Milchmanufaktur zur 59. GV ein.
Am 9. Juni trat der Chor auf an der
«Nacht der Chöre» in Pfäffikon. Bei
herrlichem Wetter und toller Stim-
mung waren die Sängerinnen am
18. August auf dem Schlagerparty-
Schiff auf dem Zugersee unter-
wegs, wo viel getanzt, gesungen
und gelacht wurde. Wie jedes Jahr
waren sie auch an der Einsiedler
Chilbi, 27. und 28. August, mit dem
legendären Kuchenbuffet vertre-
ten. Bereits zum dritten Mal wurde
der Frauenchor eingeladen, einen
Gastauftritt zu machen beim Bardo-
lino-Chor-Konzert in der Jugendkir-
che vom 28. Oktober. Mit der Mayr-
Messe in der Klosterkirche unter
der Führung von Pater Lukas gab es
intensive, aber auch lustige Pro-
ben. Die Konzerte vom 2. und 9.
Dezember waren sehr gut besucht
und wurden mit viel Applaus und
einer guten Kollekte verdankt. Im
weihnachtlich geschmückten «Fon-

duestübli» in Samstagern liessen
die Damen am 12. Dezember das
Vereinsjahr mit der Weihnachtsfeier
ausklingen.

Vorstand, Wahlen
Grosse Veränderungen im Vor-
stand standen keine an. Die Vize-
präsidentin Edith Schuler, Kas-
sierin Megi Schuler sowie Archiva-
rin Angela Vögtli standen zur Wie-
derwahl. Alle wurden einstimmig
und mit grossem Applaus wieder-
gewählt. In die RPK wurde Nicole
Hensler für weitere zwei Jahre und
neu Sarah Spalinger gewählt. Die
Jahresrechnung schloss mit einem
Gewinn ab. Unter dem Traktandum
Mutationen standen vier Austritte
nur einem Neueintritt gegenüber.
Aktuell sind im Frauenchor 33 ak-
tive Sängerinnen.

Verabschiedung, Ehrungen
Nach zwölf Jahren verlässt Stefanie
Menti den Frauenchor. Sie war wäh-
rend dieser Zeit aktive Sängerin
und ehemaliges Vorstandsmitglied.
Stefanie war eine wichtige Stütze in

ihrer Stimme und kammit ihrer ruhi-
gen, positiven Art immer gut an.
Umso mehr freut es uns, dass sie
als Projektsängerin weiterhin zur
Verfügung stehen würde.

60. GV in 60 Minuten, so lange
dauerte der ordentliche Teil bevor
es zum Nachtessen ging. Alle freu-
ten sich nun auf den gemütlichen
Teil des Abends. Während dem Es-
sen wurden wir von Oberkellner
Sebastian Zürcher fröhlich und auf
lustige Art unterhalten. Der Komi-
ker kam gut an und die Stimmung
war ausgelassen, als er Episoden
von einzelnen Damen auf den
Punkt brachte. Mit DJ ging es an-
schliessend in die Bar. Dort wurden
ausgiebig Schlager gesungen und
getanzt. Die Frauen waren in ihrem
Element, eine echte Schlagerparty-
stimmung. So feierten die Damen
vom Frauenchor den Abend und
liessen die 60. GV mit einer Party
ausklingen.
Neugierige Stimmen sind jederzeit herz-

lich willkommen. www.frauenchor.ch. Pro-
benabend jeweils am Mittwoch, um 20
Uhr, im Schulhaus Kornhausstrasse!

Schlagerparty mit Special Guests
60. Generalversammlung des Frauenchors Einsiedeln in 60 Minuten

Eine wahre Augenweide: Die Frauen des Frauenchors Einsiedeln kamen passend gekleidet zur Generalversammlung mit dem Thema «Schlagerparty». Foto: zvg

Am Samstag, 13. April,
um 10.30 Uhr, eröffnet die
neue Ausstellung im Forum
Schweizer Geschichte in
Schwyz «Die Schweiz
anderswo». Dass hier viele
Einsiedler Geschichten von
«Einsiedeln anderswo» zu
sehen sind, ist naheliegend.

Mitg./lsc. 751’800 Schweizerin-
nen und Schweizer leben heute in
200 Ländern rund um den Globus.
Viele haben sich in der neuen Hei-
mat niedergelassen, andere kehren
später zurück. Wanderbewegungen
gehören zur historischen Normali-
tät: Bis zur Französischen Revolu-
tion stellt der Solddienst den häu-
figsten Migrationsgrund dar. Seit
der frühen Neuzeit sind vermehrt
Handwerker, Kaufleute, Geistliche,
Gelehrte und andere Fachkräfte
in Europa unterwegs. Zum Mas-
senphänomen wird die Emigration
im 19. Jahrhundert: Ganze Famili-

enverbände sowie Geschäftsleute
machen sich auf in ferne Länder
und Kontinente – verbunden mit der
Hoffnung auf das wirtschaftliche
und private Glück.

Die Ausstellung thematisiert die
Gründung der Auslandschweizer-
Organisation und erzählt faszinie-
rende Geschichten von damaligen
und heutigen Auswanderern. An-
hand aussergewöhnlicher Expo-
nate, Fotos und Filme beleuchtet
sie einzelne Persönlichkeiten.

Vernissage
Die feierliche Eröffnung findet im
Festzelt auf der Hofmatt am Sams-
tag, 13. April, um 10.30 Uhr, statt.
Anlässlich der Vernissage sprechen
Andreas Spillmann, Direktor
Schweizerisches Nationalmuseum,
Larissa M. Bieler, Direktorin und
Chefredaktorin von Swissinfo, und
Pia Schubiger, Ausstellungskurato-
rin. Die Veranstaltung wird von Alp-
hornistin Eliana Burki musikalisch
umrahmt.
www.forumschwyz.ch

Die Geschichten der
Auswanderer miterleben

Auch ihre Vorfahren sind aus Einsiedeln ausgewandert: Die Richterin aus
Louisville Dr. Julie Kälin (Dritte von links) ist diese Woche in Einsiedeln auf
Spurensuche ihrer Vorfahren, die von Schöpfen in Obereuthal stammen.
Unterstützt wird die US-Amerikanerin (Einsiedler-Auswanderin der 5. Gene-
ration) von (von links): Ingrid Fässler, Bruno Kälin, Franz Pirker, Susann
Bosshard-Kälin und Annemarie Fässler – auf dem Bild bei der Besichtigung
der Urkunde von ihrer Heimatstadt für Einsiedeln. Foto: zvg


